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Nr . 3. Quartett ( Canon) .

eilteRarcelline (welche während des Lobes, das Rocco Le

die größte Teilnahme blicken ließ und Leonore mit immer zuneh

mender Bewegung liebevoll betrachtete , beiſeite ).

Mir iſt ſo wunderbar ,

Es engt das Herz mir ein ;

Er liebt mich, es iſt klar ,

Ich werde glücklich ſein .

Leonore(beiſeite ). Wie groß iſt die Gefahr ,

Wie ſchwach der Hoffnung Schein !

Sie liebt mich, es iſt klar ,

O namenloſe Pein !

Rocco (der inzwiſchen vorgekommen iſt und die Mitte zwiſchen Ma

celline und Leonore nahm) .
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Sie liebt ihn , es iſt klar ;
Ja , Mädchen , er wird dein .
Ein gutes , junges Paar ,
Sie werden glücklich ſein !

Jaquino (auf der rechten Ecke und etwas hinter den andern
ſtehend, für ſich).

Mir ſträubt ſich ſchon das Haar ,
Der Vater willigt ein ;
Mir wird ſo wunderbar ,
Mir fällt kein Mittel ein.

Er geht nach links hinten in ſein Stübchen . )

Fünfter Auftritt .

Marcelline . Rocco. Leonore.

Rocco. Höre , Fidelio , wenn ich auch nicht weiß , wie und
wo du auf die Welt kamſt und wenn du auch gar keinen
Vater gehabt hätteſt , ſo weiß ich doch, was ich thue ich
—ich mache dich zu meinem Tochtermann .

Marcelline chaf Wirſt du es bald thun , lieber Vater ?
kocco (lachend) . Ei, ei, wie eiferſüchtig ! (Ernſthafter . ) So

bald der Gouverneur nach Sevilla gereiſt ſein wird , dann
haben wir mehr Zeit . [ Ihr wißt ja, daß er alle Monate
hingeht , um über alles , was hier in dem Staatsgefängnis
vorfällt , Rechenſchaft zu geben . In einigen Tagen muß
er wieder fort undl den Tag nach ſeiner Abreiſe gebe ich
euch zuſammen . Darauf könnt ihr rechnen .

Marcelline . Den Tag nach ſeiner Abreiſe ! Das machſt
du vernünftig , lieber Vater .

Leonore worher ſehr betreten , aber jetzt ſich freudig ſtellend). Den
Tag nach ſeiner Abreiſe ? (Beiſeite . ) O welche neue Ver⸗
legenheit !

Rocco. Nun , meine Kinder , ihr habt euch doch recht herz—
lich lieb , nicht wahr ? Aber das iſt noch nicht alles , was
zu einer guten , vergnügten Haushaltung gehört ; man
braucht auch — ( er macht die Gebärde des Geldzählens . )
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